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Cicero für Kinder, oder: wie man Erbsen züchtet 

 
 
Cicero gehört zu den emblematischen Figuren der Antike. Seit der Zeit 
der Republik erweckte er starke und extreme Emotionen. Niemand aber 
zweifelte daran, dass er zum Vater jener Zivilisation wurde, die aus dem 
griechisch-römischen Erbe schöpfte. Als solcher ist er bald in den 
Kanon der Edukation eintreten, und jedes Kind in der Schule konnte 
(oder besser: musste) im Wandel der Jahrhunderte seine Person, seine 
Schriften und Ideen kennenlernen.  

Heute durchlebt die klassische Erziehung eine Krise; von der Idee des 
Kanons ist fast nichts geblieben. Es könnte also scheinen, dass Cicero – 
der viel weniger attraktiv ist als seine Zeitgenossenen Spartacus oder 
Caesar – aus der Szene der gegenwärtigen Kultur schon lange 
verschwunden ist. Doch es zeigt sich, dass er immer in der Lage ist, uns 
zu überraschen. Die Trilogie für erwachsene Leser von Robert Harris, 
deren dritter Band (Dictator) für den Herbst 2015 vorgesehen ist, stellt 
kein einziges Feld dar, auf dem wir Cicero treffen können. In meinem 
Vortrag schlage ich vor, die Ciceros Rezeption – mit all ihren 
Implikationen – in der gegenwärtigen Kinder- und Jugendkultur zu 
verfolgen. Hier arbeiten die Literatur, die bildenden Künste und die 
elektronischen Medien zu seinen Gunsten zusammen. Sie verleihen 
Cicero neues Leben – und zwar Leben unter den wohl am 
anspruchsvollsten, aber zugleich dem engagiertestem Publikum junger 
Leser.  
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